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Am 1. S e p t e m b e r , 7 Uhr 30 M in . abends, Gewitter in
später Regen. Am 2. von 1 Uhr 55 Min . nachmittags an Gewitter
in N, ^ N , ^V, 8^V nnd 8N mit Gnssrcgen. Am 17. morgens
Neuschnee ans den südlichen Berggipfeln. I m ganzen 14 Tage mit
Regen oder Negenspur.

Am 7. O c t o b e r morgens Neuschnee auf den Karawanken bis
auf die Gipfel der Satnitz. Am 8. und 9. Reif. Am 18. von 9 Uhr
30 M in . abends bis morgens 7 Uhr Regen. Ebenso Regen am 21.
und 22., 30. und 31.

Am 12. O c t o b e r wurden auf den Telegraphenstangen zwischen
Süd- und Staatsbahnhof noch hunderte von Schwalben sitzend
gesehen. (Herr Bahnaufseher N ischc lw i t ze r und Herr k. k. Steuer-
einnehmer S a b i d u s s i . )

Am 1. N o v e m b e r zeigten die Bergspitzen in 8, N und ̂ N
sich leicht beschneit. Am 2. morgens Reif, Eis im Verdunstungs-
messer. Ebenso Reif am 3., 5., 6. Am 8. und 12. morgens Nebel-
uässeu. Am 13. starker Nciffrost Am 14. nachmittags uud nachts
Regen, der fortdauerte bis 16. Am 16. nachmittags 2 Uhr 45 M i n .
Regenbogen in ^lN Am 17. Neuschnee im Gebirge bis uutcr 1000 )«
herab. Am 19.. 20. und 21. Reiffrost mit Eisbildung. Am 23. fiel
der erste Schnee, 58 mm hoch, übereinstimmend mit dem n o r m a l e n
ersten Schneefalle in Klagenfurt, am 24. noch 12,»/m dazu. Die
sonnigen Lagen sind jetzt am 10. December 1901 wieder schneefrei.

Das Erzvorkommen am Kulmberg bei St. Veit
an der Man.

Von Dr. Richard (l a n a u a l.

Der Kulmberg (861 m) nördlich von St. Veit a. d. Glan bildet
eine von 8 nach ^ gestreckte Knvve, welche von den Ausläufern des
Salbrcchtskovf(1245 m) dnrch den tief eingeschnittenen Graben getrennt
wird, der von Frauenstein aus über den Einöder gegen Kraig zieht.

Die tieferen Partien des Berges werden von einem sehr mächtigen
Kalklagcr gebildet, das wir im Folgenden als Hauptkalklager bezeichnen
wollen, die höheren aus Kalk- und Schieferbänken. Kalke und Schiefer
liegen im allgemeinen fast söhlig oder besitzen doch nur ein schwaches
Einfalle» nach 8.
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